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Mittag⸗ Ausgabe. ä 


Deutſchland. 


Berlin, 30. Septbr. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat auf 
den Vorſchlag Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin und des Capitels 
der zweiten Abtheilung des Luiſen⸗Ordens der Freifrau Charlotte von 
Oppenheim in Köln und der Frau Departements⸗Thierarzt Marie 
Winkler in Marienwerder die erſte Klaſſe der zweiten Abtheilung des 
Luiſen⸗Ordens mit der Jahreszahl 1865 verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem Major von Ramm, & la snite des 
4. b zu Fuß und Director der Kriegsſchule zu Hannover, 
Be e zur Anlegung der Königlich däniſchen Rettungs⸗Medaille am 
Bande ertheilt. ; 5 

Se. Majeſtät der König hat den Rittergutsbeſitzer Dr. Freiherr Hans 
Bodo von Bodenhauſen auf Burgkemnitz zum Landrath des Kreiſes 
Bitterfeld, Regierungsbezirks Merſeburg, und den Regierungs⸗Aſſeſſor Karl 
Auguſt Theodor Max Gumprecht zum Landrath, die Gerichts⸗Aſſeſſoren 
Rumpf in Sögel, Stephan in Grottkau, Stenzel in Labiſchin, Roſe 
und Dr. Rödenbeck zu Amtsrichtern, ferner den bisherigen ordentlichen 
Profeſſor Dr. Lothar Seu ffer an der Univerſität in Gießen zum ordent⸗ 
lichen Profeſſor in der juriſtiſchen Facultät der Univerſität Greifswald, den 
bisherigen ordentlichen Profeſſor Dr. theol. Wolf Wilhelm Grafen Bau⸗ 
Hin an der Univerfität zu Straßburg i. E. zum ordentlichen Profeſſor 
in ber theologiſchen Fakultät der Univerität Marburg, und den 1. Semi⸗ 
narlehrer Albert Wilhelm Dietrich Hechtenberg zu Hannover zum Semi⸗ 
gar⸗Director ernannt; in Folge der von der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung zu Weſel 190 0 Wahl den Stadtverordneten und Kaufmann 
Daniel Luyken daſelbſt als unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Weſel 
für die geſetzliche Amtsdauer pon ſechs Jahren beſtätigt; ſowie dem 
fechtsanwalt und Notar, Juſtiz⸗Rath Fuiſting in Münſter, den Charakter 
18 Geheimer Juſtiz⸗Rath, und den Möbelfabrikanten Gebrüdern Jacob 
Franz Pallenberg, Inhabern der Firma „Heinrich Pallenberg“ zu 
n, das Prädikat als Königliche Hoflieferanten verleihen. 
Dem Seminar⸗Director Hechtenberg zu Hannover iſt das Directorat 
es Königlichen Schullehrer⸗Seminars zu Alfeld übertragen worden. Der 

ningr⸗Director Velten zu Elten ift in gleicher Eigenſchaft an das Schul⸗ 
lehrer⸗Seminar zu Kempen verſetzt worden. Der Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. 
Fielitz zu Wittenberg iſt als Oberlehrer an das Gymnaſium in Pleß be⸗ 
rufen. Dem ſeitherigen Titular⸗Oberlehrer Dr. Max Graßhof an dem 
Gymnaſium zu Soeſt iſt unter Ernennung zum etatsmäßigen Oberlehrer 
die erſte Oberlehrerſtelle des Gymnaſiums zu Attendorn übertragen worden. 


Nr. 458. 


Ei) 


Der ordentliche Lehrer Hermann 8 Eliſabet⸗Gymnaſium zu 
Breslau iſt zum Oberlehrer an derſelben Anſtalt befördert worden. Bei 
gem Gymnaſium in Emden iſt der ordentliche Lehrer Franz Ludwig 
Jacobi zum Oberlehrer befördert. Die Wahl des Oberlehrers an der 
Realſchule 1. Ordnung in Sprottau, Franz Schwalbach, zum Rector 
der höheren Bürgerſchule in Marne iſt beſtätigt worden. Der erſte Semi⸗ 
garlehrer Dr. Schmidt zu Homberg iſt an das Schullehrer⸗Seminar zu 
Osnabrück verſetzt. Am Schullehrer⸗Seminar zu Hannover iſt der Rector 
Tis mer zu Ilſederhütte bei Peine, und an dem Schullehrer⸗Seminar zu 
Homburg der Rector und Diakonus Kohlmann aus Werder als erſter 
Lehrer angeſtellt worden. Der ordentliche Seminarlehrer Knaak zu Grau⸗ 
denz iſt an das Schullehrer⸗Seminar zu Berent, der ordentliche Seminar⸗ 
lehrer Will ich zu Eckernförde an das Schullehrerſeminar in Homberg, und 
Der ordentliche Seminarlehrer Lauber zu Seit an das Lehrerinnen: 
Seminar in Poſen verſetzt worden. Am Schullehrer⸗Seminar zu Weißen: 
fels iſt der Lehrer Rudolf Schirner aus Migdeburg als ordentlicher 
Lehrer und am Schullehrer⸗Seminar zu Exin der Lehrer Robert Kunſt 
an Tirſchtiegel als Hilfslehrer angeſtellt. An dem Lehrerinnen⸗Seminar 
zu Münſter iſt die Lehrerin Paula Plaßmann aus Cleve als ordent⸗ 

&be Lehrerin angeſtellt. — Der praktiſche Arzt Dr. Lehnebach zu Stein⸗ 


ach⸗Hallenberg iſt unter Anweiſung feines Wohnſizes in Schmalkalden zum 


phyſikus des Kreiſes Schmalkalden ernannt worden. 
Dem Landrath Gumprecht iſt das Landrathsamt im Kreiſe Neuſtadt 
Deitpreußen) übertragen worden. — Der Amtsrichter Dr. jur. Tzſchirner 
Rixdorf iſt vom 1. October d. J. ab zum Notar im Bezirk des Ober⸗ 
andesgerichts zu Stettin mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Demmin er⸗ 
zaunt vorden. Der Notar Schwenger in Waſſenberg ift in den Amts⸗ 
gerichtsbezirk Rheydt, im Landgerichtsbezirk Düſſeldorf, mit e a 


Y 


Bohnſitzes in Rheydt verſetzt worden. 
1 Berlin 30. Septbr. [Befinden des Großherzogs 


Im Luftballon. 


er ſeine Luftballonfahrt mit Mr. Godard berichtet H. Thimig 
anztehendſter Weiſe der „N. Fr. Pr.“ in Wien, wie folgt: 

Um 5 Uhr 30 Minuten hatten Mr. Godard, Herr Knozer und 
uns im Korbe häuslich eingerichtet, und mein Sehnen und Träumen 
wurde Wirklichkeit: ich ſchwebte in die Lüfte! Von Anfang an muß 
ch aber betonen, daß ich nicht einen Augenblick die Empfindung der 
Bewegung gehabt habe. Vielmehr ftellte ſich fofort das unbeſchreiblich 
einge Gefühl ein, als ob der Ballon feinen luftigen Standpunkt 
unverrückt feſthalte, Alles um uns her aber eilends in die Tiefe ver⸗ 
ſänke, um ſich dort ſpäter zu einer majeſtätiſchen Wandel⸗Decoratlon 
zu geſtalten. Aus meinen Träumen her im Beſitze der nöthigen 
Routine, bewaffnete ich mich ſofort mit Bleifeder und Papier, und 
Ba a meiner Notizen will ich verſuchen, Ihnen unſere Fahrt zu 

Unſer ſüdöſtlicher Cours ſchlug ſchon in wenigen Minuten in einen 
direct südlichen um, der bis zum Niedergehen eingehalten wurde. 
Wien erſchien uns bereits wie der ſorgfältig aufgeſtellte Inhalt einer 
Spielwaaren⸗ Schachtel; unſere befreiten Tauben putzten wohl ſchon 
wieder im Heimathsgehöfte kopfſchüttelnd das zerzuuſte Gefieder. Die 
ſoeben ausgeworfenen langen bunten Papierſtreifen drehten ihre un⸗ 
geheuerlichen Spiralen ſchon in weiter Ferne, und jetzt hatte ich mich 
vom rechten Entzückungsrauſche ſoweit erholt, um zum eigentlichen 
Genießen übergehen zu können. Da erklärte unſer vortrefflicher, bisher 
wortkarger Capitän Godard, daß er bereits beginnen werde, zu 
„manövriren“! Aufs höchfte erfreut, einen Blick in die Handwerks⸗ 
geheimniſſe der Aöronautit werfen zu dürfen, beobachtete ich gefpannt 
ſeine Experimente; um ſo mehr, als ich den Tag zuvor mit Genug⸗ 
thunng aus den „Berliner Wespen“ entnommen hatte, daß in Wien 
der Luftballon endlich „steuerbar“ gemacht worden ſei. Zuerſt befreite 
der nach den höchſten Zielen ſtrebende Meiſter ſeine Bruſt von den 
zahlreichen Orden und Medaillen, welche er ſorgfältig in ein großes 
. verſchloß, nicht ohne uns vorher die Geſchichte eines jeden Ehren⸗ 
1 chens ausführlich befonnt zu geben. Darauf entnahm er einer 

elle zedacche einen bed iſamen Schluck und forderte uns auf, das⸗ 

f 1 zu thun. Der Cours blieb unverändert. Daz „Manövriren“ 

ſch 0 1 10 beendet zu ſein. 5 

f r 37 Minuten wurde unſer nördlicher und zſtlicher Horizont 
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Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. i 


von Baden. — Beſuch des Kaiſers in Metz.] Die neuſten 
Berichte über das Befinden des Großherzogs von Baden lauten 
erfreulicher Weiſe günſtiger und ſchließen jedenfalls Beſorgniſſe aus. 
Der Herſtellung des allverehrten Fürſten darf in nächſter Zeit ent⸗ 
gegengeſehen werden. — Dem Kaiſer bekommt der Aufenthalt in 
Baden vortrefflich; ob der Kaiſer ſich zur Einweihung der Garniſon⸗ 
kirche nach Metz begeben wird, iſt durchaus noch nicht beſtimmt, obſchon 
ein bezüglicher Plan allerdings vorhanden war. 

(L. C.) [Steuerreform und Tabaksmonopol.] Endlich 
wird doch einmal klar und deutlich geſagt, welche Abſichten man 
mit dem Tabaksmonopol verfolgt. Daß „Steuerreform“ nur 
ein euphemiſtiſcher Ausdruck iſt, mußte man längſt vermuthen, aber 
es iſt ſehr dankenswerth, daß die „Nordd. Allg. Ztg.“ endlich den 
Schleier fallen läßt. Sie ſchreibt heute: „Eine Ueberbürdung des 
deutſchen Volkes mit ſtaatlichen Steuern beſteht, wie ein Blick auf die 
weit höheren Steuern anderer, auch ärmerer Länder lehrt, bis jetzt in 
keiner Weiſe; gewiſſe Communalſteuern bedürfen allerdings an zahl⸗ 
reichen Orten Deutſchlands einer Erleichterung; um dieſe Erleichte⸗ 
rungen gewähren und um ferner die mit den Fortſchritten der 
Cultur naturgemäß wachſenden Aufgaben des Staates für die ſociale 
Entwickelung ſeiner Angehörigen erfüllen zu können, bedürfen wir 
neuer Steuern.“ Steuerreform iſt alſo in Wirklichkeit gleich⸗ 
bedeutend mit Steuererhöhung. Die „Norddeutſche“ aber begnügt 
ſich nicht mit dieſer Enthüllung. Sie ſchreibt: „Sobald die Noth⸗ 
wendigkeit an die geſetzgebenden Factoren in Deutſchland herangetreten 
iſt, neue Steuerquellen flüſſig zu machen, fo wäre es ein Ber: 
gehen am Volksvermögen, wenn irgend eine andere Steuer früher 
auferlegt werden würde, ehe das Tabaksmonopol eingeführt 
worden iſt.“ Bis dahin kann alſo von einer Erhöhung der 
Bier⸗, Branntwein⸗ und Zuckerſteuer, von der Einführung der 
Wehrſteuer u. ſ. w. gar keine Rede ſein. Ferner handelt es ſich gar 
nicht mehr um den Erſatz directer Steuern durch indireete; nicht mehr 
um Nachlaß oder Aufhebung von Klaſſenſteuer, um Ueberweiſung der 
Hälfte der Grund⸗ und Gebäudeſteuer an die Kreiſe und dergleichen. 
Allein das Verwendungsgeſetz, wie daſſelbe im vorigen Jahre dem 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe vorgelegt worden iſt, ſetzte nach der 
Berechnung des Finanzminiſters Bitter eine Mehr⸗Einnahme des 
Reichs von 110 Millionen Mark voraus. Zur Durchführung deſſel⸗ 
ben wäre alſo die geſammte Mehreinnahme in Folge des Tabakmo⸗ 
nopols in Anſpruch genommen worden und für die Verſorgung der 
verunglückten und arbeitsunfähigen Arbeiter nichts mehr übrig. Die 
„Norddeutſche“ erklärt auch, weshalb die höhere Beſteuerung des Ta⸗ 
baks in der Form des Staatsmonopols in den Augen des Reichskanzlers 
das Ideal einer Steuer iſt. „Die Regierung wäre zur Beſchaffung 
der nothwendigen Mittel nicht fortwährend genöthigt, neue kleinere 
Steuerquellen ausfindig zu machen, um deren Bewilligung von den, 
wenigſtens im bisherigen Reichstage, wechſelnden Majoritäten abhängig 
zu ſehen.“ Natürlich; es würde in Zukunft genügen, daß die Reichs⸗ 
monopolverwaltung die Preiſe ihrer Fabrikate entſprechend erhöhte, um 
die nach Anſicht des Reichskanzlers nsthwendigen Mittel flüſſig zu 
machen, und dann hätte der Reichstag nur die Verwendung der neuen 
Einnahmen gutzuheißen. Die Neichöregierung von den wechſelnden 
Majoritäten des Reichstags unabhängig zu machen, das iſt nach der 
„Norddeutſchen“ der beſondere Vorzug des Tabakmonopols, des „ra⸗ 
tionellen Steuerſyſtems“. Das iſt klar, deutlich und für Jedermann 
verſtändlich. Wenn aber das „rationell“ iſt, ſo wäre es, wie Freiherr 
v. Stauffenberg in ſeiner Rede in Fürth ſagte, beſſer, den ganzen 
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gierung anheimzugeben; beſſer gar kein Parlament, als ein Schein⸗ 
parlament. j ; 


[Ein wahrhaft glänzendes finan led Grgebniß] 
weiſt der Verwaltungsbericht über den Betrieb des idtiſchen Vieh⸗ 
hofes auf. Der Ertrag in der abgelaufenen halbjährigen Perlode 
beläuft ſich auf rund 600,000 Mark, eine Summe, welche eine mehr 
als 10procentige Verzinſung des Bau⸗Capitals darftellt. Selöft nach 
Abzug der erforderlichen Abſchreibungen, Anlage eines Neſervefonds, 
wird das Ergebniß noch ein außerordentliches genannt werden müſſen. 
Abgeſehen von der geſundheitspolizeilichen Bedeutung, welche die Erz 
richtung des ſtädtiſchen Viehhofes gewonnen hat, wird derſelbe fich 
auch zu einer nicht unbedeutenden Einnahmequelle für unſere 
mehr und mehr geſtalten. 6 : 


[Für die Turnlehrerinnen-Prüfung,] welche im Herbſte 1881 zu 
Berlin abzuhalten iſt, iſt, wie der „Reichs⸗Anz.“ 1 BR Air 
Dinstag, den 15. November d. J., und folgende Tage anberaum!. \ 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Bewerberinnen find bei 
der vorgeſetzten Dienſtbehörde ſpäteſtens 5 Wochen, Meldungen anderer 
Bewerberinnen unmittelbar bei mir ſpäteſtens 3 Wochen vor dem Prüfungs⸗ N 


termine anzubringen, BR, 1 
in die Prüfung iſt eine Prüfungsgebühr von 6 M. zu 1855 


Bei dem Eintritt 
entrichten. 5 
Der Meldung find beizufügen: 1) ein Lebenslauf, 2) ein Geburtsſchein, 
3) ein Zeugniß über normale Körperbeſchaffenheit und guten Geſundheits⸗ 
uſtand, ausgeſtellt von einem zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten 
rzte, 4) ein Zeugniß über die erlangte Schul⸗ bezw. Lehrerinnenbildung, 
5) ein Zeugniß über die erworbene turneriſche Ausbildung und bei Lehre⸗ 
rinnen auch über ihre bisherige Wirkſamkeit, 6) von denjenigen Bewerbe⸗ 
rinnen, welche nicht die Fee zur Ertheilung von Schulunterricht 
nachweiſen, ein emtliches Führungszeugniß. 
[Marine.] S. M. S. „Freya“, 8 Geſchütze, iſt am 30. September e. 
in Plymouth eingetroffen und beabſichtigt am 2. October c. nach Wilhelms⸗ 
haven in See zu gehen. 1 
[Bekanntmachung.] Auf Grund des § 11 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Socialdemokratie wird per oe D08 = 
im Verlage von Philipp Achtermann in Osnabrück (Druck von Vanderbilt 
in Amſterdam) Anfang Juli l. J. erſchienene Flugblatt „An unſere Partei⸗ 
genoſſen“ mit den Unterſchriften: J. Auer. A. Bebel. J. W. Fritſche. 
W. Hafenclever. M. Kayſer. W. Liebknecht. J. Pahlteich. Ph. Wiemer. RR 
Regensburg, 27. Sept. 1881. Kgl. Regierung der Oberpfalz u. von Regens⸗ 
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Frankreich. 8 

Paris, 28. Sept. [Gambetta's Pläne. — Grevy. 
Das Manifeſt der äußerſten Linken. — Egypten.] Unter 
den Blättern, welche ihr Stichwort und ihre Informationen in der 
Umgebung Gambetta's zu holen pflegen, thut ſich ſeit einiger Zeit das 
„Paris“ durch die Mannigfaltigkeit ſeiner Mittheilungen hervor. 8 
Heute enthüllt es den Plan, welchen Gambetta's Freunde beim Be⸗ 
ginn der Seſſton zu befolgen gedenken. Man hatte mehrfach be⸗ 
hauptet, es ſei ſchon jetzt zwiſchen den Mitgliedern der republikanſſchen 
Union und ihrem Leiter vereinbart, daß feine Candidatur fill bie 
Präſtdentſchaft in der Deputirtenkammer nicht wieder aufgeſtellt wen en 
ſoll. „Dieſe Behauptung — erklärt das „Paris“ — iſt unrich eng; 
es iſt nie von dergleichen zwiſchen Gambetta und den Männern r 
republikaniſchen Union die Rede geweſen.“ Welchen Weg aber (oil 
die Majorität einſchlagen, um dem Präſidenten der Republik zu er⸗ 
kennen zu geben, daß ſie Gambetta an der Spitze des Miniſtertums 
zu ſehen wünſcht? Hierüber läßt ſich das Organ des Palais Bourbon 
folgendermaßen vernehmen: Es giebt mehrere Mittel für die Kan mer, 
dem Staatsoberhaupte anzudeuten, welche politiſche Perſömlichke the 
volles Vertrauen beſitzt. Aber eines beſonders empfiehlt ſich nech 
feine Einfachheit. Man weiß, daß es beim Beginn jeder Legislatur⸗ 
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eine liebliche Ortſchaft der Südbahnſtrecke nach der anderen unter uns 
vorüber. Eiſenbahnzüge durchkreuzten nach allen Richtungen die Land⸗ 
ſchaft, und die langen, weißen Linien der Hochquell⸗Aquäducte boten 
uns willkommene Anhaltspunkte für bequeme Orientirung. 

Um 5 Uhr 55 Minuten — wir hatten 1200 Meter erreicht — 
begann die Sonne ſich langſam hinter eine dichte Wolkenwand hinab⸗ 
zulaſſen und färbte den Himmel blutroth. Der ſtille Godard ver⸗ 
wandelte ſich in einen lauten Enthuſiaſten; er ſchwur, daß unſere 
Fahrt die ſchönſte von den bisher in Wien unternommenen ſet und 
daß wir einen „großen Erfolg“ zu verzeichnen hätten. Seine Leiden⸗ 
ſchaft für geröthete Wolken nahm ihn dermaßen gefangen, daß er 
nicht duldete, unſere Aufmerkſamkeit der Erde zuzuwenden. Jedes 
kolorirte Wölkchen ſtellte er uns geſondert vor, und tief bekümmert 
nahm er über der Ruine Liechtenſtein Abſchied vom letzten Sonnen⸗ 
Reflexe. 

ien hatte ſich unter uns die Scenerie total verändert. In 
den Ortſchaften waren allenthalben die Lichter angezündet worden, 
und gleich ſtrahlenden Chriſtbäumen grüßten uns Städte und Dörfer. 
Die dunklen Berge der Brühl erſchienen von unſerer Höhe aus wie 
flache Waldungen und nur durch ein rapides Fallen auf 575 Meter 
brachte uns Godard wieder in eine Diſtanz, aus der wir Berg und 
Thal deutlich unterſchieden. Den weißen Huſarentempel im Auge, 
ſtiegen wir in kürzeſter Zeit wieder beträchtlich. Godard machte uns 
aufmerkſam, daß beim Steigen der Ballon ſtets „ſeine Cigarrette 
rauche“ — ſo nannte er das dampfende Ausſtrömen des Gaſes aus 
der Füllungsöffnung. 

Ich konnte mich wenig für dieſe Paffion unſeres Luftſchiffes er: 
wärmen, denn das Aroma dieſer Cigarrette ſagte meinem Geſchmacke 
durchaus nicht zu. Harmonirend mit Cigarrette und Barometer, 
ſagten uns unſere gerötheten Naſenſpitzen, daß wir ſtiegen und daß 
es kälter wurde. Godard förderte die Geſchwindigkeit des Ballons 
durch einen energiſchen Schluck aus der Cognacflaſche, ging in feiner 
Berufstreue ſogar ſo weit, daß er das Brathuhn, welches das 
Gleichgewicht der Gondel zu ſtören drohte, in unſchädlichen Portionen 
an uns vertheilte, und als ich ihn in ſeinen Bemühungen durch das 
Auswerfen von zwei Säcken Sandes thätig unterſtützte, gelangten 
wir 6 Uhr 30 Minuten in eine Höhe von 2300 Metern bei 1 Grad 
Reaumur. 

Um den Cours genau zu beſtimmen, wurden Papierſtücke aus⸗ 
geworfen. Bei dieſer Veranlaſſung fiel mein Blick auf ein Tau, 
welches, am Bodenrande des Korbes befeſtigt, wie ein langer Zeige⸗ 
finger in die dunkle Tiefe wies. Dies war der einzige kurze Moment, 


Richtung, über Baden. In der Nähe dieſer Curſtadt wollte Godarb 
landen. Als wir aber auf 400 Meter Diſtanz erkannten, daß hier 
ein großer Menſchenauflauf zu erwarten ſei, ſtiegen wir wieder auf 
1000 Meter, in welcher Höhe wir übrigens noch deutlich vielſtimmiges 
Hundegebell vernahmen. Bei dieſem erneuerten Aufſchwunge zur 
Weiterreiſe erklärte aber mein Wiener Reiſegefährte plötzlich, daß er 
ausſteigen müſſe, da Berufsgeſchäfte ſeine Anweſenheit in Wien für 
den naͤchſten frühen Morgen unbedingt nothwendig machten. Godard 
iſt nicht der Mann, ſich durch dergleichen aus der Faſſung bringen 
zu laſſen. Er deutete auf den erleuchteten Bahnhof von Voͤslau und 
verſprach, in etwa 20 Minuten in deſſen nächſter Nähe zu ankern. 
Geſagt, gethan. Um 7 Uhr 17 Minuten bezeichnete er 300 Meter 
tief unter der Gondel eine Wieſe als Landungsplatz. Mit der Ge 
ſchmeidigkeit eines Jünglings ſchwang er ſich auf den Rand des 
Korbes: mit der linken Hand ein Zug an der Ventilsleine, mit der 
rechten ein Schnitt durch die Schnur, welche den Anker bisher am 
Freiſchweben verhinderte — ein ſanfter Ruck; der Anker hatte gefaßt; 
ein leichter Stoß: die Gondel berührte das erſte Mal den Boden; 
ein zweiter, ſchwächerer, und: „Wünſch' guten Abend, meine Herren!“ 
klang es in unſer Ohr, „das iſt g'ſcheit, daß Sie uns in Vöslau auch 
einmal beehren!“ 8 SR 70 
Erſt nachdem der Ballon fo weit gasleer war, daß er trotz denn 
Entlaſtung von unſeren Perſonen auf dem Boden hielt, entſtiegen 
wir der Gondel. Inzwiſchen hatte die hoffnungsvolle Jugend Voͤslaus 
uns einem ſtrengen Examen unterzogen. Ein Knirps von zwölf 
Jahren, der am Ankertau ſich blau und roth ſtemmte, in der Mei⸗ 
nung, ganz allein den Ballon am Entwiſchen zu hindern, war arg 
enttäuſcht, als ich ihm auf ſein dringendes Befragen verſicherte, daß 
mir oben nicht die Naſe geblutet habe. Der Herr Profeſſor hätte 
aber doch geſagt, im Luftballon bekäme man Naſenbluten! Ein 
Zweiter fragte ſchelmiſch, ob wir wieder per Ballon oder per Bahn 
nach Hauſe führen. Als es nun aber galt, für letzteres Unternehmen 
das matte Ungethüm in ein Gepäcksſtück zu verwandeln, legten Alle 
gefällig und eifrig mit Hand an. Zwei Stunden dauerte es, bis 
das Werk gethan war. Godard verſicherte uns, nirgends fo ge⸗ 
weckte, heitere und hilfsbereite Landbewohner, als um Wien, gefunden 
u haben. 
5 925 ſpäteſte Abendzug brachte uns und den Ballon zurück nach 
Wien. Ich, glücklich über die gewonnene köſtliche Erinnerung fürs 
ganze Leben, war ſeelenvergnügt, zu hören, daß ich für keine Abände⸗ 
rung im Theater benöthigt worden ſei. Unſer ſonſt fo fiudiger Theater⸗ 
diener würde doch einigermaßen rathlos geweſen ſein, wenn man in 


in welchem ich mir unſerer — balkenloſen Exiſtenz voll bewußt wurde. Hietzing auf ſein Erkundigen nach meiner Perſon auf den leinen 
Eine verſtärkte Briſe führte uns, jetzt wieder in fallender verticaler! dunklen Punkt hoch in der Luft gedeutet hätte. i 
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Hälfte 
vollendet und alfo die nſtituirt iſt. f i nd 
nach fünf oder ſechs Tagen gewöhnlich, ernennt man den wirk⸗ 5 Gegenſtände dem 


lichen Präſidenten. So wurde auch Greoy im Jahre 1877 am 4 ken 
7. November zum proviſoriſchen und erſt am 10. November 
Zum definitiven Präſidenten gewählt. Es liegt nun die Abſicht vor, 
am erſten Tage der Seſſion Gambetta zum proviſoriſchen Präfidenten 
zu wählen, dann aber einen anderen definitiven Präſidenten an ſeine 
Stelle zu ſetzen, um klar zu machen, daß es nicht mehr der Wille 


Provinzial-Zeitung. e 


der Mehrheit iſt, ihren berühmteſten Redner auf dem Präſtdentenſtuhlef yr Breslau, 29. Se ; : Re | 
2 . „29. September. [Fortſchrittsverein.] In der heut Su bh a 3 4 
zu immobiltſiren. „Wir glauben hinzufügen zu können“, ſchließt das Abend im großen Saale des Cafe 8 e ee 5 (oon 1. Ar 1 2 9 75 1 


„Paris“, „daß Gambetta auf eine diesbezügliche Anfrage erklärt 
hat, er ſtelle ſich der Majorität zur Verfügung und ſei bereit, die 
Stelle einzunehmen, auf welcher er nach ihrer Meinung Frankreich 
und der Republik am nützlichſten fein könnte“. — Der Minifterrath, 
in welchem Jules Ferry über feine Unterredungen mit Jules Grevy 
Bericht erſtatten ſollte, iſt von morgen auf übermorgen vertagt worden. 
Der Conſeilpräſident hat nämlich feinen Aufenthalt in Mont ſous⸗ 
Vaudrey um einen Tag verlängert. Er iſt von der dortigen Be⸗ 
völkerung mit großem Enthuſiasmus aufgenommen worden. Jules 
Grevy verläßt ſeinen Landſitz erſt nächſte Woche. Er hat zahlreiche 
Geſellſchaft bei ſich: ſeine Brüder Albert und Paul und eine Reihe 


ſammlung theilte der Vorſitzende, Geh. Kanzleirath Schirmer, zunächſt Negierungsbezirk B 

mit, daß der Abgeordnete Wöllmer bald nach den Wahlen im Vereine Amtsgericht Breslau. 5 October 1 . 
ſprechen werde. Der Vorſtand des Vereins ſei ferner mit auswärtigen und 5. October, 11 Uhr. Grundſt. Brandenburgerſtraße 11. 
hieſigen a in lebhafter Verbindung geblieben, ſo u. A. mit Rechts⸗ 6. October, 10 Uhr. Grundſt. Novaſtraße 3. 
anwalt Munkel und Bürgermeiſter Herſe Er (Redner) bezweifle nicht, 13. October, 10 iR Grundſt. Gellhorngaße 27. 1 
daß Rechtsanwalt Munkel im Laufe des Winters einen Vortrag im Ver- 14. October, 10 Uhr. Grundſt. Scheitnigerſtraße 10 u. Hirſchſtraße 21. 
eine halten werde. Die Abgeordneten Büchtemann und Träger würden 10%, Uhr. Grundſt. 207 Herdain. 
vorausſichtlich ebenfalls Vorträge im Verein halten. Von hieſigen Freunden Amtsgericht Brieg. 6. Oetober, 10 Uhr. Hausgrundſt. 410 Brieg. 1 
ſeien Rechtsanwalt Bel lier de Launay und Prorector Dr. Maaß dem Ver⸗ Amtsgericht Landeck. 13. October, 10 Uhr. Grundſt. 161 Badelogirhaus 
eine beigetreten. Er (Redner) mache ferner wiederholt darauf aufmerkſam, daß „ Kaiſerhof“, Niederthalheim. . ; * 
die Buchhandlung vou Barſchak auf der Schmiedebrücke alle fortſchrittlichen Amtsgericht Reichenbach. 1. October, 10 Uhr. Hausgrundſtück 34, 


Broſchüren vorräthig halte. Der Schriftführer des Vereins, Kaufmann A. eichenbach. 
Amtsgericht Schweidnitz. 11. October, 11 Uhr. Grundſt. 500, SR 9 


ae ee ben on, Knie der Be Amtsgericht Walden en! 
befreundeter Senatoren und Deputirten. Ein Correſpondent des ſagt Folgendes hervorgehoben ſein möge: Der Verein könne wie der Beri ts gert aldenburg. 6. October, 10 uhr. Grundſt. 67, Dittersbach. 
93 75 = „ſagt, mit Befriedigung auf feine Thätigkeit im vergangenen Jahre zurück Amtsgericht Wanſen. 5. October, 3 Uhr Nachm. 15 ienau. 
National“, der nach Mont⸗ſous⸗Vaudrey gegangen, um den Prä⸗ blicken. Seine Migllrersaht fei von 106 auf 376 geſtiegen. Dis geschäft E Negierungs⸗Bezirk e e 
ſidenten der Republik oder wenigſtens Jules Ferry zu interviewen, lichen Angelegenheiten des Vereins ſeien in 23 Vorſtands⸗ und Commiſſions⸗ Amtsgericht Jauer. 12. October, 9 Uhr. Grundſt. 138, Jauer. 
fand fie im Garten und fo umringt, daß er mit feinem Anliegen gar] Sitzungen erledigt worden. Oeffentliche Vereins⸗Verſammlungen, an denen Regierungs⸗Bezirk Oppeln. 
ö icht herausrücken konnte. Auch den Unterſtaatsſecretär Wilſon fand ſſich ſtets eine rege Theilnahme kundgegeben habe, hätten 13 ſtattgefunden. Amtsgericht Oppeln. II. October, 10 Uhr, Beſitzung 155 Oppeln. 
er ſehr zugeknöpft. Die einzige intereſſante Beobachtung, welche dieſer Ge ſtehe fe, wie der Bericht ferner conftatirt, baß die Hare und ükerzen Amtsgericht Tentben 18 Detober, diz Uhr, Bejtbung 23, Chropaczom. 
Berichterſtatter zu machen vermochte, beſtand darin, daß Jules Grevy 


Grundſt. Nachodſtraße BERN e 


gende Weiſe, in welcher die ſchwebenden politiſchen Tagesfragen in den Amtsgericht Coſel. 10. October. 11 Uhr. Bauerſtelle 515 Lohnau. 
b f öffentlichen Verſammlungen beleuchtet worden, dazu beigetragen habe, die Amtsgericht Königshütte. 13. October, 10 Uhr. Grundſt. 523, Königshütte. 
einen ganzen Bart hat wachſen laſſen, was ihm eine entfernte Aehn⸗ Mitgliederzahl des Vereins in der kurzen Zeit feines Beſtehens ſo erheblich] Amtsgericht Neuſtadt. 15. October, 10 Uhr. Hausgrundſt. 83, Neuſtadt. 
lichkeit mit Victor Hugo giebt. — Louis Blanc und die 26 von der 5 Kappen: den pn RU. 1 feine Tobe e ne 11 Bun 1 642, 682 u. 736, 
Kr DI em rſtande r ſeine rege keit ihren Dan 5 euſtadt. 
Außerſten Linken haben, wie es ſich se 19 mit en Manifeſt Erheben bon den Plätzen zu erkennen. Nach dem vom Kaſſtrer des Vereins, Amtsgericht Nicolai. 5. October, 9 Uhr. Zinkhütte Joſephine, Nicolai. 
vollkommen Fiasco gemacht. Da ſie im Grunde nur ver angen, was Kaufmann P. Großer, erſtatteten Kaſſenbericht, betrug die Einnahme im | Amtsgericht Pleß. 4. October, 10 Uhr. Grundſt. 153 Pleß. N 
die meiſten Anderen auch verlangen, fo erklärt ich dieſer Mißerfolg vorzüglich vergangenen Jahre 1718,28 M, die Ausgabe 1180,16 N fo daß ein Be⸗ Amtsgericht Natibor. 15. October, 10 Uhr. Grundſt. 25, Pawlau. 
Durch die wirklich ſehr verfehlte Form des Manifeſts und daraus, daß 


theilt. Hierauf fand eine ſehr lange und zum Theil recht animirte De⸗ 224, 
batte über einen vom Vorſtande vorgelegten neuen Statuten⸗Entwurf ſtat.. : xxx 


Die weſentlichſten Abweichungen des neuen Statuts vom alten gehen dahin, Nachrichten aus der Provi 
daß das neue Statut die Zahl der Vorſtandsmitglieder von 11 auf 21 er⸗ Liſſa, 28. S Net 125 ciedsef 1705 e Hotel de Por 


höht, und daß im § 2 des neuen Statuts en wird, daß die Vereins⸗ : He A 
Versammlungen „in möglichſt kurz bemeſſenen Zeiträumen“ ftattfinden ſollen, Ka agent ge ek 11 7 0 ene d de 


wäßrend § 2 des alten Statuts „alle 1% Zage regelmäßig „Verſammlungen Präſidenten und Richter des Landgerichts und des e die Staats⸗ 


die Herren ſich etwas gar zu naio als ein kleiner Convent geberden 
wollten. Die gemäßigt republikaniſchen Journale ſind voll von Spötte⸗ 
reien; die hochradicale „Vérits“ ſogar ermahnt Louis Blanc und 
Genoſſen, weniger Lärm zu machen und auf nützlichere Arbeit bedacht 
zu ſein. — Große Senſation macht der heutige Artikel der „Times“ 
über Egypten, von welchem der Telegraph einen Auszug überbracht 
hat. Das Cityblatt empfiehlt darnach ohne Umſchweife die Einführung 
der engliſchen Suzeränität über Egypten und ermahnt die Franzoſen, 
ich nicht durch die Anwendung dieſes oder jenes Mittels zum Schutz 


verlangt. Um dieſen letzteren Punkt drehte ſich namentlich die Debatte. anwaltſchaft und die Rechtsanwälte waren faſt vollzählig erſchienen, zu 


ſei, das Material zu gewinnen, um alle 14 Tage Versammlungen einzu- einem Feſteſſen berſammelt, um dem Stadtrath Theodor Francke, 
berufen. Es 5 Vermittelun . Borſchlage nat 110 4 9 e a6 Stadt verläßt und nach Leipzig überſiedelt, 
der britiſchen Intereſſen im Nillande verftimmen zu laſſen. Man würde wieder verworfen und ſchließlich K in der Jaſſung des alten Statuts, der Reigen ber 55 5 den e 319 95 11 e e 
der beitifchen Me e wonach alſo regelmäßig alle 14 Tage Verfammlungen fein ſollen, an gen der Toaſte, indem er, pon dem Zwecke der beutigen Feier aus⸗ 
durch dieſe Sprache hier ohne Zweifel noch empfindlicher berührt wer⸗ genommen. Die übrigen Paragraphen gelangten dagegen in der Faſſung 1 welche einem „Vater der Stadt“ gewidmet ſei, zu dem Vater des 
den, wenn man ih nicht erinnerte, daß die Ideen ber „Times“ über des neuen Statuts zur Annahme. Bei der folgenden Neuwahl des Vor- dagen ds Aberging und unter Olnberem, eö mit Sinertennung berborhob, 
Die egoptiſche Frage, ſpetiell was die türkische Derupation angeht, von feandes erklärten mn die zur Wiederwahl reſp. Neuwahl aufgeftelten Herreg: Sheidenve dear g di alle aner ene Pat Daben, w 
dem Londoner Cabinet entſchieden desavouirt wurden. Geh. Kanzlei⸗Rath g. D. Schirmer, Dr. med. Gräffner, Kaufmann J. auch in Leipzig, de teren V gehör | ibt. 
; Gräffner und Schloſſermſtr. Schipke, daß fie, nachdem g 2 in der Faſſung n Leipzig, dem weiteren Vaterlande angehörig, der Unſere bleibt. 
0 Paris, 29. Septbr. [Egypten. — Der Jahrestag der des alten Statuts angenommen worden, eine event. Wahl in den Vorſtand ab: Er ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiser. Hierauf folgte Herr Bürger⸗ 
Capitulation von Straßburg.] Die „République“ antwortet lehnen müßten. Nichksdeſtoweniger wurde der bisherige Vorſitende, Geh. Kanz⸗ well: Herrmann, indem er, „da das geſprochene Wort perhallt“, zur 
heute auf den Artikel der „Times über Egopten. Sie führt eine|leiratb a. D. Schirmer, von der Perſammlung wiederum zum Vorſizenden Sch ade Griämerung eine Adreſſe verlas, in welcher die Verdienſte des 
fleghr verſöhnliche Sprache und erkennt vollſtändig an, welches kapitale! gewählt. Ju Gtellvertretern den Vorfigenden wurden gewählt! Oberlehrer lich geweſen, hervorgeh eden. e deen Tae e Her nüke 
Jutereſſe England als aſtatiſche Macht daran habe, ſich die freie G nter Dr Babe n ane 916 Heuberg 5 1 5 8 gerichte Honzler Director . die Motte 2 un 
Durchfahrt des Suez⸗Canals zu ſichern. „Dieſe aufrichtige Anerken⸗ G1 ober; Shloffermeifter Schipte“ Eſſenbahn Secretar Kimpler, Kauf⸗ wechſels Fr. s aus Familfenrückſichten herleitete, auf die Familie des Ge⸗ 
nung der engliſchen Rechte in Egypten, fährt das Gambetta'ſche Blatt mann L. Sittenfeld, Dr. med. Gräffner, Kaufmann H. Landsberg, eke de ſpie Vece denn Worte der Rührung und Dank⸗ 
fort, bildet einen Theil des Programmes unſerer auswärtigen Politik. Kaufmann U. Biberfeld, Kaufmann J. Gräffner, Particulier Straß⸗ ſeiner Vaerſtabt nana und Nehm un 1 25 Habe de 
Aber, in unſeren Gedanken ebenſo, davon ſind wir überzeugt, wie in Mann, Dr. med. J. Steinig, Kaufmann S. Troplowis, Buchhändler ſonders der ihm heute gewidmeten Aufmerkfamkeiten und Liebenswärdig⸗ 
Ei 5 5 ünger, Kaufmann S. M. Wittenberg, Kaufmanu O. Silberſtein 0 h e gewidmeten Aufmerkſamkeiten und Liebenswürdig⸗ 
Gedanken der Regierenden in England, iſt der Contract ein ſynalagma⸗ Baden Ferdinand Roſenſtock und Prorector Dr. Maaß. Der wievers eiten ſtets eingedenk bleiben werde. Da brachte der Bote pom Telegraphen⸗ 
Aſſcher geweſen, um fo mehr, als die Intereſſen Frankreich und die gewahlte Vorſtzende blieb bei feiner Erklärung eine Wiebewahl nich an. dme ane Depeibe, beren Abjender Herr dandruh dip inba ben in 
Intereſſen Englands, obgleich fie fi auf demſelben Terrain geltend Frauſtadt war, welcher behindert war, zu erſcheinen. Das Telegramm ſchloß 
machen, keineswegs unverträglich ſind. Frankreich hat keine Abſichten 
auf Indien. Es kann nicht den Wunſch hegen, zur Schwächung Eng⸗ 
g 55 beizutragen. Die engliſchen Intereſſen in Egypten find blos afia-| _ = Ziegenhals, 30. Septbr. 680 Dr. Kretſchmer,] Director des angeführten Worte von fo packender Wirkung, daß ſie unter den ein⸗ 
königlichen katholiſchen Schullehrerſeminars hierſelbſt, hat von dem Herrn] heimiſchen Anweſenden a hervorriefen. Den anweſenden, 


Mitglieder des Vorſtandes erklärten wiederholt, daß es ihnen unmöglich 


Damit ſchloß die Verſammlung tief in der zwͤlfter tief in der zwölften Stunde. ſagt: ‚fie kommen nicht beſſer!“ In dieſem Zuſammenhange waren die 


zunehmen, ſtehen; eine Erklärung der übrigen gewäblten Vorſtandsmit⸗ 1 5 : 7 5 
glieder über Annabme oder Nichtannahme der Wahl wurde nicht provocirt. in Peau oe Meant de i e an führ fa pc ars 
- tijche, diejenigen Frankreichs beziehen ſich ausſchließlich auf das Mittelmeer. Euliz ani te die Berufe W Ä : h a ja : 
j } g als Seminardirector nach Braunsberg in Oſt⸗ nicht eingeweihten Feſttheilnehmern die Bedeutung der Worte zu erklären, 
Ee kann alſo zwiſchen dieſen beiden Mächten keinen Conflict geben, preußen erhalten. Br h 1 90 195 eine ſionsrath R. Moll welcher ſich a Auf. 


3 lan est nee fie 1995 15 a 65 ——ññññññññ—— .. gabe m ee obi enen gelungener 1 IT e delt 1 
ſchließlichen Beſitz eines Terrain eitig zu machen, auf dem für ſie erlief in der fröhlichſten Stimmung und hielt viele der Theilnehmer bi 0 
beide Platz iſt ... Man hat geſagt, daß, wenn die Beziehungen der Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. gegen 2 Uhr zuſammen. (Poſ. Ztg.) 


beiden Länder je geſtört werden follten, Egypten den Zankapfel]. , Dreslau, 30. Septbr. (Schwurgericht. — Mord.] Die un: 
5 : verehelichte Luiſe Quitte aus Schollendorf, Kreis Polniſch⸗Wartenberg, ſteht 
zwiſchen ihnen bilden werde. Wir glauben im Gegentheil, daß unter der Anklage, ihr am 3. ee 1880 geborene Kind, Is A Telegramme. 


Ggopten das Band iſt, welches ihre Freundschaft enger knüpfen muß, Geſchlechts, in den erften Tagen des December mit Vorſatz und Ueber⸗ Aus Wolffs telegraphiſchem Bureau“ | 

denn fie können ſch int Mittelmeere nur an eine Nebenbuhlerei Deen getödtet zu Ve a 5 7 it 1 a 1 75 Faſten, fon ia 110 1 30. Septbr. Der König iſt heute Abend nach Wien 
12 i d tenſt gegangen. le eint ni os ihre Dienſthe aften, ſondern . f 
1 e Seren Jer ee cen de 5 auch die Orte, wo fie Dienſt nahm, oft gewechſelt zu haben. Seit etwa] Frankfurt a. M., 30. Septbr. Das „Frankfurter Journal“ 
et, als di heidi nd bis jezt iſt ihr] 1. Pahr diente bie jetz 22 Jahre alte i 10 bei einem Reſtaurateur enthalt in dem heutigen Abendblatt die Mittheilung, daß Gigenthum 
habt, als dieſe Intereſſen zu vertheidigen un jetzt iſt ihr [auf einer kleinen Bahnſtation an der ſächſiſchen Grenze. Vorher hatte fie d Verlag dieſes Blattes in den Beſiz des Dr. Brüning hierfelbf — 
Das geglückt, nach dem Geſtändniß der „Times“ ſelber .... Alles, ſich in Breslau aufgehalten, auch hier ein Liebesverhältniß angeknüpft. und Verlag eſes Blattes in den 5 5 ning hierſe 00 5 
was man in Frankreich verlangt und zu verlangen ein Recht] Die Qu. muß mit ihren Gunſtbezeugungen nicht ſprode geweſen fein; denn übergehen und der Beſſzwechſel am 1. Januar flattfinden wird. 
0 Hat iſt daß die Maßregeln, welche die ferneren Greigniffe in obgleich ſie mit ihrem hieſigen Geliebten in a ſtand, hat die Kreuznach, 30. Sept. Die Generalverſammlung der Rhein⸗Nahe⸗ 
° ospten, nöthig machen können, nicht mehr als jene Interven⸗ Bahn äh eine Commiffton: Hesdörfer (Frankfurt) Köfter Grun. 

tlon der Eintracht zwiſchen Frankreich und England ſchädlich ſeien.“ furt), Stäck (Kreuznach) zur Verhandlung mit der Regierung wegen 
Unter dieſer Bedingung wäre es der Republik gleichgiltig, ob man 


\ Aukaufs der Bahn und Mittheilung des Ergebniſſes der neu berufenen 

durch die Ernennung einer franzöſich⸗engliſchen Militär⸗Commiſſion 

oder wie ſonſt immer der Wiederherholung neuer Störungen in sch Nom, 30. Septbr. Der italieniſche Conſul in Melbourne hat 

SEgypten vorbeuge. — Geſtern, dem Jahrestage der Capitulation offen, 5 ü 
Stiraßburgs, haben die hiefigen elſäſſiſch⸗lothringiſchen wee die 0 It, ſchiff „Europa“ am 22. d. Mts. wieder flott gemacht worden ſei. 

| ; : ti ider get ten Ge 29. € 

6 ehe Pan um Dog au ee N Statue N geworden, auch die Berichterſtatter ſämmtlicher hieſigen ſind heute auf Schloß Drottningholm eingetroffen und während der 

Straßburg Immortellenkränze niederzulegen, wie das ſeit dem Kriege 8 

üblich iſt. Es ging dabei ganz ruhig zu, nur der Stadtrath Sick, h 
der jüngſt in Charonne vergeblich gegen Tony Rövillon aufgetreten, 

ſtieß den dreifachen Ruf aus, der von der Menge wiederholt wurde: 


x 


P bten, welcher fie { Ma ln die Cholera. — a 
1 Gee JJV ) deen e en It Se e e um Ernie einn 
5 Nuß lan d. . r Veen Erdbeben in der Gegend von: Zihamgti: ſtatt. Mehrere Häuſer und 
Petersburg, 29. Sept. [Schutz des Katfers.] 2 
der zu erwartenden Verordnung über den Schutz des Kaiſers eirculirt d Börſen⸗Nachrichten. 


ſelben perſönlichen Vortrag. 3) Alle Zweige der Staatsverwaltung ten ihr j +. Hane er Sul. ener dit fon 
und Inftitutionen find verpflichtet, feinen Verfügungen, welche ſich auf ef * 0 7 b 8 SE epa 1818 B a 


„ III. Orientanleihe 63, —. Türken⸗ 
ſel —, — , Aproc. ungar. Goldrente 79¼½. 
Abends. [Boulevard.] 3% Rente —, — 
5. A 16, 17. Neue Egyptier Sub 
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darfes beſondere Inſtitutionen e 6) Um die Aufträge . 

es Commandirenden des a. h. Hoflagers auszuführen, werden ihm J 9% kae Ainleie = = 5 in 
al 5 ' proc. Lombarden, alte —, —:, 5 
5 als zeitweilig commandirt“ betrachtet, in ihren urſprünglichen Ausnahme ſtatuirk worden. Bei der Subhaſtation gehen fämmtlihe Gegen: do., neue —, —. proc. Ruſſen de 1871 89174. öproc. Ruſſen de 1872 911 


Ne 1 


ſtand von 538,12 M. verbleibt. Dem Kaſſirer wird dankend Decharge er⸗ Amtsgeri 21 2 7. October, 9½ Uhr. Grundft. 207, 4, 109, 43 und 
oft. 7 
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de 18, dener, welt Sour inte 
ie aproc. | Ste „ Deſelben Heihenben omen gehe Iohhet 
oldrente 2 r 765 f Ot \ \ en Sou : ges] 
5 5 5 eden. handelt; auch Lombarden, welche geſtern in Paris wieder von der Bontour- 
„Gruppe in hauſſtrende Bewegung gebracht waren, wurden ſtark begehrt. 
Von den böhmiſchen Bahnen bewahrten Dux⸗Bodenbach und Böhmiſche 
Weſtbahn feſte Tendenz. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn ſowohl als Elbe⸗ n 
h. thalbahn waren indeſſen angeboten und mußten in Folge ſtarker Abgaben 5 
erheblich nachgeben; erſt gegen Schluß trat eine leichte Erholung Dit B ; 
ein. Der Markt für inländiſche Anlagewerthe zeigte heute eine recht 
3218% freundliche Phyſiognomie. Das Geſchäft in Staats⸗Anleihen und deut⸗ 
Goldren te 821]: 864er ſchen Prioritäten erreichte einen ſeit lange nicht dageweſenen Umfang B 
und die Kaufluſt war in den meiſten Fällen ſo überwiegend, daß 
zahlreiche Wertherhöhungen zu verzeichnen ſind. Die erheblichſte Avance 
mit 0,50 Procent erzielte Reichsanleihe; auch aprocentige Conſols 
III. zogen weiter 0,10 pCt. an. Pfand» und Rentenbriefe participirten gleich⸗ 
Ungar. fals an der günſtigen Tendenz, während Hypotheken⸗Certificate nur ſchwach 
Privat⸗ traten. Ausländiſche Fonds lagen ruhig, doch kamen in Reih 
0 


2827/1 . 
1880er Ruſſen —. II. Orientanl. —. . 
Frankfurt a. M., 30. Sept., 6 Uhr 50 Min. Abends. [Abendbörſe! 
(Drig.⸗Dep. der Bresl. 31g.) Credit⸗Actien 319, 87, Staatsbahn 311, 50, 
Lombarden 139, 50, Deſterr. Silberrente —, —, do. Goldrente — Ungar. § 
Goldrente —, —, 1877er Ruſſen —, Galizier —, —. Ziemlich feſt. 
A 30. Septbr., Nachm. ee Courſe.] Preuß. Aproc. 
Confols 101½, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. —, Silberrente 6744, Oeſt. Gold⸗ 
rente 8134, Ung. Goldrente 79, 1860er Looſe 1264, Fredit⸗Actien 320, 
Franzoſen 783, Lombarden 349, Ital. Rente 90%, 1877er Ruſſen, 91¼, 
1880er Ruſſen 74/3, II. Orient⸗Anl. 59½, III. Orient⸗Anl. 599, Laura: 
hütte 126, Norddeutſche 192, 5%, Amerik. — —, Rhein. Eiſenb. — —. 
Ho. junge — —, Bergiſch⸗Märkiſche do. 121, Berlin⸗Hamburg do, 2975 
Altona⸗Kiel do. 193. Sprocent. öſterr. Papierrente —. Discont 4 5 0%. 


Am tiefſten wurzeln von unſeren Culturpflanzen die Luzerne, Espar 
Lupine nnd die verſchiedenen Kleearten, nächſtdem die Leu ; 


ſcher Zoll —, — 


„ 22er 
Ruſſ. Boden⸗Credit —,—, Wa 


15,000 Liter. Matt. 
Liverpool, 30. Septbr., Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Feſt. Tagesimport 12,000 Ballen, 
a 1 amerikaniſche. Middl. amerikaniſche September⸗October⸗ 
ieferung 2. D. 5 
Liverpool, 30. Septbr. Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht) 


Berlin, 29. Septbr. [Verſicherungsgeſellſchaften.] Der Cours 
verſteht ſich in Mark per Stück franco Zinſen, die Dividendenangaben in 
Procenten des Baareinſchuſſes. 


2 E 
Umſatz eee e A Speculation und Export 2000 Bere 8 = . 5 
a le 1 D. billiger. Middl. amerikaniſche rim er⸗Lie⸗ Name der Geſellſchaft. Be Appaints = Cour. 
Liverpool, 30. Sept., Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 2 2 15 
Weitere Meldung. Amerikaner low middl. und darüber 3, Di billiger. 8 8 


Liverpool, 30. Sept., Nachmittags. [Baumwollen⸗Wochenbe Bi 155 
. für 


Wochenumſatz 59,000 Ballen, desgl. von amerikaniſchen 40,000, desg G. 70 70 1000 M 20% 8460 G. 

Speculation 7000, desgl. für Export 4000, desgl. für wirkl. Conſ. 48,000, 4545 „ „ 2225 G. 

desgl. unmittelbar ex Schiff 4000, wirklicher Export 7000, Import der 30 25 500 „ „ 10900 G 

Woche 79,000, davon amerikaniſche 70,000, Vorrath 655,000 ), vavon ameri- Berl. Jeuer⸗Verſich.⸗Anſtalt 24 22 1000 , „ 1925 G 

kaniſche 551,000 ?, ſchwimmend nach Großbritannien —, davon ameri-] Berk. Hagel⸗Aſſecuranz Ge... e, e == 

kaniſche — Ballen. f 26% 27½ 1000 „ | „ 3020 G. 
) Schätzung 715,000, ) Schätzung 581,000. 7½ 0 1000 „ 140%) — 


Mancheſter, 30. Sept. Nachm. 12r Water Armitage 7½, 12r Water 

Taylor 7%, 20r Water Micholls 9½, 30r Water Clayton 10, 32: Mod { 

| N 912 1170 1000 520 1 0 6072 1110 Warp⸗ 5 ah 10% 1 

cops Qualität Rowland 10½, 40r Double ne Double cou⸗ e 5. 31½ 0 „ | 1817 ©. 
e 8 

ubcourfe.] Wechſel 50.50 1000 „ 


\ 15 [Productenmarkt.] Talg 
loco 58, 00, per Septbr. —, —. Weizen loco 17, 00. Roggen loco 12, 50. 
111 loco 5, 60. Hanf loco 31, 00. Leinſaat (9 Pud) loco 15, 50. — 


Peſt, 30. Septbr., Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
luſtlos, auf Termine matt, pr. Herbſt 12, 60 Gd., 12, 65 Br., pr. Früh: 
jahr 13, 20 Gd., 13, 25 Br. Hafer pr. Herbſt 7, 70 Gd., 7,75 Br. Mais 
pr. Mai⸗Juni 7, 47 Gd., 7, 50 Br. Kohlraps —. Wetter: — 

Paris, 30. Sept., Nachmittags. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) N 
Weizen feſt, pr. September 32, 90, pr. October 32, 90, pr. November⸗ 
Februar 33, 00, per Januar⸗ April 33, 00. Roggen feſt, pr. September 
22, 25, pr. Naber 8 8 23, 00. Mehl, 9 Marques, ruhig, pr. September 

ctober 68, 80, pr. Nopember⸗Februar 69, 60, pr. Januar⸗April 


Bei dem geringeren Roggendruſch wirken die höheren Getreidepreiſe wohl⸗ 
thuend auf die Landwirthſchaft zurück. Wenn wir auch ſonſt von dem 
Grundſatz durchdrungen ſind, daß billiges Brot das Volk 18 ernähren 
hilft als theures, ſo lehrt doch die Erfahrung, daß mittelhohe Getreidepreiſe 
Handel und Wandel begünſtigen und namentlich dem Arbeiter lohnende 
Beſchäftigung darbieten. Wenn die Landwirthſchaft krankt, krankt der 
ganze Staat, aber leider findet dieſer ſich immer bewährende Satz zu wenig 
Beachtung in den betreffenden Kreiſen. In dieſer Beziehung macht nur 
Vereinigung durch allgemeine Intereſſenvertretung die Landwirthe zu 
einer unüberwindlichen Macht. Man nehme ſich an der amerikaniſchen 
Cooperativ⸗Geſellſchaft der „Grange“ ein Beiſpiel. — Importirt wurben 
in dere vergangenen Woche rund 2,864,000 Kilogramm Getreide, erpor⸗ 
tirt 1,456,000 Kilogramm, mithin verblieben am Platze 1,408,000 Algr. 
Die Brandſchäden nehmen im Laufe vielen Herbſtes wieder in erjchredender 
Weiſe überhand und ſind einzelne Kreiſe in unſerer Provinz von Feuers⸗ 

brünſten förmlich heimgeſucht. Nach ſtatiſtiſchen Erfahrungen iſt der Sep⸗ 1 
tember im Laufe des Jahres gerade der Monat, der ſich immer durch die 0 
meiſten Brandſchäden auszeichnet. — Unwillkürlich drängt ih einem Jedem 

! [ 5 ; : da die Frage auf: Wie iſt dieſem Unweſen — denn meistens find es wohl 

ie ſogar noch ein Gewitter waren (vom 16. ab) ſein ſteter Begleiter. In] böswillige Brandſtiftungen — zu ſteuern? In vielen Fällen liegt wohl ein 5 
iefer gelegenen Gegenden bangte man bereits um die Kartoffeln, denn die] Act der Rache von plotzlich entlaſſenen Arbeitern oder Dienſtboten vor. 
erſten Spuren der Kartoffelfäule wurden bereits ſichtbar. Die Herbſtſaat] Dieſe Leute wiſſen genau, daß den Landwirth nichts mehr ſchädigt, als der 

mußte ſiſtirt werden und die Grummeternte ſchien ganz ten lagen zu Verluſt einer Ernte, ſelbſt wenn eine Verſicherung gegen den vor⸗ 

wollen. Da wendete ſich endlich am 27. das Wetter zum Beſſeren, ein läge. Unſerer Anſicht nach dürfte ein regelrechtes Verſicherungsweſen der 

friſcher Nordoſt klärte den Himmel af brachte uns dagegen eiſige Nächte, beſte Schutz gegen die vielen Brände auf dem Lande fein, denn jo balb 
denn das Thermometer iſt im Freien ſogar bis unter Null geſunken. Glück⸗ Arbeiter und Dienſtboten wiſſen, daß eine Feuersbrunſt ihren Brotherrn 
licherweiſe find die Tage wenigſtens ſonnig und warm und begünſtigen die nur indirect ſchädigt, fo werden gedachte Perſonen am allerwenigſten daran 
Kartoffelernte und den Schluß der Herbſtſaat. — Der October iſt für die denken, ſich auf eine ſolche Weile zu rächen. Außerdem fielen aber auch | 
Landwirthſchaft einer der a Monate, denn während feiner Dauer die jo häufigen Bittgeſuche an die Opferwilligkeit anderer Gemeinden weg, 

concentrirt ſich trotz der kurzen Tage eine ſolche Menge von Arbeit, daß die zu jedem Brande, ob groß oder klein, beiſteuern ſollen. Hier giebt es . 
Im beſondere Eintheilung dazu gehört, um alle Beſchäftigungen zweckent⸗ noch ein großes Feld der Thätigkeit für die Landrathsämter, Amts: und 


500 % „ 560 B. 
400 250% 850 bez. G. 


„620 G. 


500 % 50 480 B. 
500 200% 1000 B. 
1000, „ 1290 ©. 
1500 M. „ 560 G. 


500 M „ 260 B. 


1000 „ | „ | 2450 G. 
1000 " ” 7 


T. Breslau, 30. Septbr. [Landwirthſchaftliche Rundſchau in 
Schleſien. Der Monat September, als erſter Herbſtmonat, hat durch 
neun volle Tage ſeine rauheſte Seite herausgekehrt. Regen, ſtarker Wind, 


ee ember, Nachmittags. Petroleum höher. (Schluß: 
bericht) Standard white Loco 8.20 200 0 0 October 88 1 9 3 5 
sauber Arman 8, 30, der Februar 8, 20, per März 

„15. be N 


Handel, Industrie zr. 
hunde) Hatte ſchon die geſtrige Nachbörſe in 
erkehr in einer 
eſtern 


prechend zu überwältigen. Ein warmer, trockener October iſt Lebensfrage | Gemeindevorſteher⸗ 
r die Landwirthſchaft, denn abgeſehen von der Rüben⸗ und Kartoffelernte 

1 bedarf die Herbſtbeſtellung günſtige Witterung, damit der Frühjahrsſaat bei 
a Zeiten entſprechend vorgearbeitet werden kann. Die Wintereinjaat ſoll nach 
N alten landwirthſchaftlichen Regeln in unſeren Breiten Mitte des Monats 
eröffneten z eu Octoher beendet ſein, da uns die Erfahrung bereits oft genug gelehrt hat, 
ſchlleß Br öfterr. Creditactien daß in einzelnen, allerdings abnormalen Jahren der Winter im letzten 
zurück ur Drittel des Monat October bereits einzutreten pflegt. Für Schleſien und 
u den unter gleichen Breiten liegenden Provinzen iſt zeitige Herbſtſaat, ſo 

weit es die Verhältniſſe erlauben, Bedingung, wenn man auf eine normale 
Durchſchnittsernte rechnen will. Tiefe Bodencultur iſt die erſte Grundlage 
einer guten Winterbeſtellung, denn nur durch dieſe kann ſich in der Acker⸗ 
krume das richtige Verhältniß von der ſo nothwendigen Feuchtigkeit 
erhalten. Bekannt ift es, daß die Fruchtbarkeit eines Aderbodens mit bon 
einem größeren oder niederen procentiſchen Gehalt an Waſſer abhängig iſt. 
Unſere Cerealien können abſolut in einem Boden nicht gedeihen, der zu 


Bei der jetzt beginnenden Winterfütterung, ſpeciell der Schafe, machen. f 
wir die Landwirthe zur Verhütung der Lupinoſe auf Folgendes aufmerkſam 0 
Der Schäfer hat vor allen fieser darauf zu ſehen, ob die Schafe die Lu⸗ 
pinen gern und regelmäßig freſſen. Sollten dieſelben widerwillig oder gar 
nicht angenommen werden, oder ſollten ſich Symptome der Krankheit, wie 
Kopfcongeſtionen oder Gelbſucht der Augen zeigen, ſo ſei es die höchſte Zeit, 
Lupine nicht mehr zu füttern, ſondern leichtes Futter und nebenbei Rha⸗ 
barber, oder Salmiak und Glauberſalz zu reichen. Die befallenen Thiere 
fol man abgeſondert in einen kühlen Stall ſtellen. Die Radicalcur beſteht 
aber nach den neueſten Erfahrungen darin, daß man in der Lebergegend 
handgroß die Wolle abſcheert und den kahlen Fleck mit Brechweinſtein, mit 
Katharidenſalbe oder rothen Präcipitat einreibe. Grün auf dem Felde ab⸗ 
geweidete Lupinen erzeugen nie dieſe Krankheit, ſondern die ſpäter im Haufen 
eintretende Pilzbildung iſt meiſtens die Urſache. Lämmern und Jähr⸗ 
lingen ſolle man nie Lupinenheu oder Lupinenkörner verabreichen. 
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Wechsel-Course. 


Fonds- und Geld-Course, 


aan Reiche aaı al 110140 De Amsterdam 100 Fl.. 8 T.|3 1167,90 bz 
Consolidirte Anleihe . 4½ 105 60 bz 40. de. „ 2 M. 5 167,10 ba 
a do. do. 1876.4 101,50 bz London 1 L str... 8 T. 4 | 20,365 bz 
Staats-Anleikbe 4 160 50 & do. a0 3 M. 4 | 29,245 bz 
N . 1312| 9906 bz Faris 100 Fres .. 8 T. 4 | 8655 bz 
5.3146 75 bzB A 2 M. 1 80.00 ba 
Berliner Stadt-Oblig, . 4½ 102 30 520 Petersburg 100 SR. 3 W. Js 218.05 bz 
Berliner 41/1105 50 526 0 2 3. M. 6 215.10 bz 
3½% 91 27 8 Warschau 100 SR. 8 T. 6 15 65 bz 
do. 4 100 60 bz Wien 100 FI. 8 T. 4 173,10 bz 
| . e 4½% 102 25 b 4 do. | 2 H. 4 17190 bz 
1 Ao. Lndeh. rd 41½ — — ——— ——ä nenn 
0 Posensche neue, . 4 100 00 bz Kurh. 40 Thaler-Loose 318,50 bd 
5 Schlesische 3½ — Badische 35 FL-Loose 214,15 bz 
$ Lndsch. Central. 4 1100,10 bzG Braunschw. Prämien-Anleihe 101,20 bz 
/ Kur- u. Neumärk. ! 100.0 be Oldenburger Loose 152,40 bz 
5 Pommersche. 4 100, 70 bz ; 2 Y 3 } 17 i 143 Mark 
Weg 0 b e December 149 M. Br., 1483, M. Gd., per April⸗Mai 
I Posensche .....|4 100,20 bz Desen Dollar 423 6 bember-Dec 1 12 2 1000 Ki ch Qualitat 
5 breussische . . 4 00 70 bz Sover. 20,33 dz Oestr. Bkn, 172,30 bz . — Gerſte loco 153 bis 9 Mark per ilogr. na §FF323˙ͤ ³˙ AAA T8 3 2 
dee eee ee geen, — Safer Iso Ieftebreufifher 150 bie 185 ee RAN | Meteorologiſche Beobachtungen auf der önigl. Univerfität 
& Sehlesische . 2.4 |101,0 6 Imperials — — 5 lität gefordert, oſt⸗ und weſt⸗preußiſcher i k. bez. ruf 153 Sternwarte zu Breslau. 9 
Badische Präm.-Anl, . 4 134.50 bad N 149 bis 153 Mk. bez., pommerſcher und mecklenburgiſcher 148 bis | 
Baierische Präm.-Anl. 1 100% bz Eisenbahn-Stamm-Actien. Mark bez., ſchleſiſcher 148 bis 156 M. bez., böhmiſcher 148 bis 156 M. Sept. 30., Oct. 1. Nachm. 2 U. | Abends 10 Ul. Morgens ol. 
uur Mind Friesen 218,50 520 Match 4, , , 480 be bez., feiner ſchleſiſcher und böhmischer 158 bis 160 M. bez, per Sg | Quftmärme (6) .. 8% 1 2% 0 
Sascha. Rente von 1876 |3 80,10 @ Bard aral 4% % 4 120,70 0 Anl und Nene RD Ar be. bez e 150 Luſtdruck bei 0° (mm). 5500 7908 7580 
a Sue Born Anhälttsel| D 6 4 „00 bz bez., per November⸗December 2 BAR Dal 100 Junſtdruck (mm W 5 j 
Sede eee e, bea eee d e. ds 140% Mark bez de Gebfen Rohmanse 189. dic 110 Mat de 1000 ö 50 5 5 95 
Dab Pfd. dr, Hp-B. Al, 1107,00 G Berlin Hamburg 2% 1% l 2980 bes Klgr. FJutterwaare 173 bis 188 Mark per 1000 a nach Qualität] Wind O. 1. O. 1. O. 1. 
EN 55 bene die en 5 1000 a Berl,-Potsd-Magdb 95 5 9 117.06 etbzp | gefordert. — 2880 a n 0 16 75 0 a 90 0 . heiter. heiter. heiter. 
Deutsche. BK. 1121021 Berlin-Stettin .. | 4/4 4440143, und 1 29,50 —2 ar ez. oggenme 125 Ä 1 x 
Br ER ont. Bd. or (812 5 10500 BE BORN aan, 4 100 4 10280 55 bez., Nr. 0 und 1 26,00 bis 25,00 Mart bez., per September⸗October Rn 3 f te8 
dc. rückab. 4 110 |5 1115,00 @ Cöln-Minden. ...|6 „% f leise be 25,30 —25,20 Mark bez., per Oetober⸗Rovember 24.80—24,65—24,70 Mark er mi ch e 8. d 
Dae a pr Bd Ost 10806 Das Rodenbach 9 4 1 685 bza be,, per Nopember⸗December 34,30—24,20—24,25 N. bez, per April⸗Mai[ [Ein Wort für die Pferde!] Das „Berl. Fremdenbl.“ ſchreibt: Der 
Fund Hipp. Schu do. 5 10280 25 Ban e d a a a b 23/60 Mark bez. — Oelſaaten. Raps 254—267 M. bez., Rübſen 250 bis Thierſchutz gehört mit zu den Bestrebungen dieſes Jahrhunderts, die der 
pd Nerd cen 40 80 b2 Raschau Oderberg : 4 4 | 6500 520 263 Mark bez. — Rüböl loco 53,5 M. bez., ohne Faß 52,9 M. bez., per Humanität gewidmet find. Thierſchutzvereine haben ſich aller Orten auf⸗ 
„do do, Pfandbr. . 5 10.5 baG | Kronpr. Rudolfb..)5 7400 bac September 53,2—53,4 M. bez. per September -Detober 53,2—53,4 Mark gethan und wirkſam bewie en, man hat die Bemühungen der Vereine durch 
k: f , rg bez, ver November Pecember Heſetze unterftügt, das Schlachtvieh in feine Obhut genommen, Schutz ver 
Soth. Präm, Pf. I. Em. 122 10 bz Magdeb.- Halberst.| 6 . 54,1—54,2 M. bez., per April⸗Mai 55,8 M. bez. — Leinöl loco 63 Mark Vögel proclamirt, die Hunde ſind ſogar durch die Hundeſperre zum Gegen⸗ 
do, do. I. ku, 5 [11390 bs weh | 4 4 1 1002 „ bez. — Petroleum loco incl. Faß 25,5 M. bez., per September und Sep: ſtand vieler Debatten und Petitionen geworden, aber des Pferdes, unſeres 
10 1 0. 00 110 1,1032 b. Oberen 0 5 . 10 310 240 25 b tember⸗October 25,2—25,3—25,2 Mark bez., per October⸗November 25,2 treueſten und unbeſtritten nützlichſten, Mir den Schutz des Vaterlandes, den 
40 400 do. 40 m. 100 "| 9625 bz 5 os) 10% 6 fee den bis 25,3—25,2 M. bez., per November-December 25,8—25,9 M. bez., per Gewerbebetrieb und Verkehr unentbehrlichſten Hausthieres, hat noch Nie: 
e ester. Er. 88.8. 6 40% 5 (460 50 b. December⸗Januar 26,4—25,3 M. bez. 9 mand gedacht. Iſt doch das Loos des Pferdes das traurigſte unter allen 
rr dec en Lend) „ 9 . 88380 23550 Spiritus loco ohne Faß 60—59,5 M. bez, per September 70—59 Thieren! Jung bochgeſchätzt, trefflich gepflegt und verſorgt, kann es durch 
440. do, 43% 108 70 8 gain a aloır|a 5609 dae Mark bez., per September⸗October 57,757,357, M. bez., per October⸗ den geringſten Fehler, durch Krankheit in Folge von Ueberanſtrengung oder 
Südd. Bod.-Crd. Pfab. |5 10280 B Rechte-O.-U.-B, , .| 7%, 71½04 165,00 das November 55—54,7—55 M. bez., per November⸗December 54—53,6—53,8 dergleichen im Nu ins gräßlichſte Elend geſchleudert werden. Das kranke, 
FFF Wen 19 61 Sit 16200 E M. bez., per April⸗Mai 54,454, 154,3 M. bez. — Die heutigen Regu⸗ fehlerhaft gewordene Blend int enorm im Preiſe, damit aber auch immer 
10 Ausländische Fonds. do.LitB. (fh ean)| 4 4% 4b 99.70 bac lirungspreiſe wurden feitgejegt: für Roggen auf 190 ½ M. per 1000 Klgr., tiefer in die unteren Schichten der Pferdehalter; mit dem zunehmenden 
Ost. aden Bb % au 6799 b2 Rhein Nabe Pan % 4 1660 br. für Hafer auf 146¾ M. per 1000 Klgr., für Kann. auf 25,75 M. Alter wachſen die Anforderungen an ſeine Kräfte, ſein Gnadenbrod iſt der 
. 8225 etbzB Serre e enn e 9 9200 „ per 100 Klgr., für Spiritus auf 65 Mark per 100 Liter Proc. ‚lange Hafer“, bie 0 > je u 85 e 1 0 bab be 
b do. Papierrente . 44½ 66,80 bz Stargard-Posener..| 4½ 4½ 4½ 103,00 bzG Berli Stadt Gentralösttenhr 1 Amtlicher Bericht.) ch echter und er ärmli N a au Nine 15 85 : 17 
äm.-Anl. . 1180 b Tbürisger i 212 erlin, 30. Sept. [Städt. Eentral⸗ Vieh hof. i ert es feige 
E!... 3m Damme, Sean, vn 1 age "Das ib eine wenn Wahrheit Au ken Bas 
"dor Cen Lane f. 134703 bz Weimar-Gera . % | As I 5200 ba heutige Auftrieb von Rindern beſtand zu faſt zwei Drittheilen aus ſogen. fungen wünden iir bewogen durch eine Scene, die am Mittwoch Nach⸗ 
0 e , . v. 645 152 60 bz ES | Freſſern, d. h. im Wachsthum zurückgebliebenen, ſchlecht genährten Thieren, mittag vor dem Hauſe Markgrafenſtraßen 38 von 3 bis nach 7 Uhr ſpielte 
40. 4, 186615 160,40 bz Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. | pie zum Theil wegen mangelnder Urſprungsatteſte vom Markt ausgeſchloſſen, und Tausende dan Menschen zu Zeugen hatte! Betannſich haben die a 
. f n e [un Berlin.Qörlitae. su 110 5 | 3100 Bon Be a 15 a ae So 150 5 een Mart in Maſſen die Straßen durchziehenden Wagen mit gelöſchtem Kalk, reſp. 
n 60 b | Berlin-Görlitzer , . Ss 5 5656 8 | Reit enthielt auch nur geringe Waare, deren Preis t t 2 D 2 5 in e 
kr 25 but 1 5 N 90 920 ER 0 de ue 310 5 * 5 1500 5 per 100 1 175 fand in ala ber und Sd 15 ir en nal 5 1 hien nich ob diefer Ait do wenig abet Ri 
do. do. v. . 45 2 Kohlfurt-Falkenb. 0 0 5 0 7 deutenden Ueberſtand hinterlaſſen wird. — eine a { 2 [ ft fe ung e Kutſcher 1195 Pferden ſchuld 
40, den d. : c b | Märkich-Posener u, 31, 8388 00 ec in ruſſi i lage; bier verlief das Geſchaft woran ſanſt die mangelhafte Verpflegung i N 
. 3½ |; nur in ruſſiſcher und cn Race am Platze; hier \ 9 7 
4% Bodcöred.Büäbr. 5 | 8980 den eee rer. % % 5112880 bc ſehr ae und dürfte der Markt jedenfalls lange nicht geräumt 15 Pferde e e d ede e Verler 3 elne, f. 
l 8 8450 f Marienbrg.-Mlawa 5 5 6 |102,50 85 werden. Die Preiſe ſtellen ſich: für Ruſſen auf 47—51, Serben 52—55 M. Güthmann vor dem Schleſiſchen Thore, geſpannt war, auf dem zu naß 
nn 40 bre gen t ee s ber 160 Pfund, bei 20 Procent Tara. — Auch Kälber wurden nur ehr und ſchlüpfrig gemachten Asphalt. Stundenlange Bemühungen vieler gut⸗ 
"Poln. Liquid. Plandbr. 4 | 5749 @ Bose Kreta 20 2% | 6825 bas langſam geräumt, und erzielte Ia 54—58, IIa 45—50 Pf., Freſſer ca. 20 müthiger Kutscher e ee e i Thier auf di 
e ene = Raman. f % ede Pfennige per 1 Pfund Schlachtgewicht. — Von Hammeln find bis jetzt Beine zu bringen. Es war auf den Hinterfüßen zu ſchwach, fo fehr es ſich 
ele 50 desene . 80 89 paß Saal han. %  |0 |5 775 bed etwa 100 Stück mittlerer Qualität zum Preiſe von 40—50 Pf. vn ib. dig t ß . beben CODES bac e de den e 
ö Band keene eee 4 115 75 8˙8 Weimar-Gera 0 0 |5 2800 B Geſchatt ebnet been un gebracht und ſcheint hiermit auch das ganze nahen uche eine Letter herhet, Tonb dieſelbe unter bon Wen, 0 0 ten 
Fame See Hen . e cen eee Leib des Thieres und die Leiter und hob daſſelbe hoch. Die Leiter 
Rumän, Staats-Oblig. 6 103.75 bzG Bank-Papiere, - 0 ; 9 um den Lei es ) { 
WIICC% p . m mit nis, vs Die Lana dm, Ale 
8 5 4 19.105 erl. Ver. 8%, 0 5 ide⸗ und Productenbericht. r: 3 : N Leiter! 
20 . % 0 Berl: Handels Ge 111 9 12400 8 für Men und Roggen war am heutigen Wochenmarkte etwas matter, niederzulaſſen, war den wackeren Helfern nicht n ade 
e e Preiſe haben ſich jedoch wenig verandert. Laut Ermittelung der Markt⸗ laſſen, und mit einem Krach ſtürzte das arme Thier wieder auf den harten 
Ung. Invest.-Anleihe s | 9430 B Braunschw. Bank 4½ | 425 4 8. P 2 1 1 . Mi 23,60—22,10—21 M., Boden und die unter ſich habende Leiter. Man denke ſich den Schmerz des 
8 Sen ee 10 lee Su Brest "Wechsler, 1 15 10005 80 Gagen , 20170 1760 M Geste 1500 450 14,50 M Hafer Thieres! Ein wiederholter Verſuch ergab die Unmöglichkeit, das Thier zum 
58 80 90 bn 90 5 3 05 G ogge 20—17,90—17, 7 e e de 2 A Sndli 
— e 8 LG 15,20 bis 14,70 bis 14,20 M. — An der Börſe: Spiritus: geſchäftslos.“ Stehen zu bringen, es war zu ſchwach, ſonſt noch ganz geſund. Endlich 
1 " itäts-Aotien. |Darmet. Credit. 90 | 05 1 133 be Gekündigt 15,000 Liter. Kündigungspreis — Mark. Septen 56,90 M. deckte man es mit Decken zu. Da kam ein Mädchen mit einem Korb Brod. 
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h A 05 . P 7 1 2 2 0 
as liese Nordbahn 5, 12 do Hp. E. Ben. 0 | 54 4” 9230 das Magdeburg, 30. Septbr. [Zucker⸗Bericht.] Rohzucker. Im Laufe geladen und fortgefahren. Welche Qualen hatte das Pferd durch den einen 
Ber ten 10200 8 Dise.Comm-Anth. 10 0 ( 23225232 00 dieſer Woche wurden anſehnliche Verkäufe in loco Kornzuckern vereinbart; Fall auszuſtehen, das nach Ausſage von Kennern ganz geſund, aber gänzlich 
a do. Lit. G. 4½ 101, 70 bz, ao: Se 18 175 1 13600 bz@ das Angebot war in Qualitäten ziemlich umfaſſend und wenn ſchon es zu⸗ entkräftet war. Man gebe nun nicht dem Asphaltpflaſter ſchuld; wohl aber 
Bresl-Freib. Lit. DEF. 4½ 19255 pad SE Junge 7 BL Na ae folge ſchwächerer Auslandsdepeſchen an manchen Tagen ſchien, als ob der find wir der Meinung, daß das übermäßige Anfeuchten des Asphalts, das 
hs 55 95 f. 41% 10235 526 Goth. Grunderedb. 5 Sie 1 598000 596 Markt ermatten würde, ſo befeſtigte ſich nachträglich die Stimmung doch einen ſchlüpfrigen Brei erzeugt, ſehr unpraktiſch iſt, wenn auch feſtgeſtellt 
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Balle-Sorau-Guben.. 4 ½ 103 25 ba e j 10 Io 1 191 80 b20 wöchentlichen Werth. Geſammt Umſatz 187,000 Centner effectiv und auf wir ein Geſetz, welches das Einſpannen altersſchwacher und kranker Pferde 
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5 Une. Nordostbahn 4 5 1910 1 Gren e 40 °F A an Schlag⸗Leinſaat . . 26 50 24 75 21 50 Beudet eine Luftfahrt, wobei 0 einen im 1 9 En. Ki 
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do.sädl,Stäatsbahn ; 1281,70 der Oegent⸗ Eienb 4 | 44,10 b2G — ark. N TTTT—TTTTTTTTdTTT—.:.. 
{ 625 bz& 0.-Schl. Eisenb. B. 1 „ 7 50 Kilogr. 3338 : EP 2 e von 
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Weder ert ee 1020 6 Kk ee ee e, e e, f B. Persicaner in Myslowitz offerirt Prima 
f 1 b 26 [1020 55 ee ee e Umfab, per 50, e ee Mark. Aſtrachaner Caviar mit 4 Mk. 80 Pf. das Brutto⸗Pfd. 
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ee eg zu einer nicht ganz unweſentlichen Herabſetzung der Preiſe Heu 3,20—3,50 Mark per 50 Kilogr. . 
Be aare blieben Weizen und Roggen, die 155 ſo ſchwach ge⸗ Roggenſtroh, 29—31 Mark per Soc à 600 Kilogr. 


J. Grunwald, Myslowitz. 
Fase als ne waren, ſo ziemlich im Werthe behauptet, während 
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